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[fol. 134r]231 
 

Inuentarium 
 
des Curfürstlichen Preuambts Khelhaim, desselbn 
  Ein- vnnd Zugehörungen an Gepeuen, Millen, Preuhauß232 
  Hofstött vnd anders, waß dann disem Preu- 
  wesen anhenggig, ordenlich beschriben 
 
Erstlichen dz Hochegepeu vnd Preuhauß, zu welchem  
  3 vnderschidliche Behaußung, alß nemblichen  
  dz Juden- oder Notthafftische, Georgen Hauners  
  vnd Casparn Peyrl, Kueffers, Hausers erkhaufft, alle  
  zusammben gebrochen vnd zu einem Preuhauß gericht  
  worden 
 
Hierzu gehört auch ein clains Wißfleckhl233 im Nider- 
  dorf, so durch dz Schannzen etwaß berirt  
  vnd ein Deichelgrueben dahin gericht worden,  
  zwischen der Altmihl vnnd Preuverwalters Jo- 
  Sixt Gaußraben  
  hann Spizweggen234 Garten gelegen 

 
Die Ambtsbehausung vfm Plaz, darinen ein Preu- 
  verwalter wohnt, zwischen Georgen Pronpeckhen  
  seel. Hauß vnnd dem Crammergäßl 

 
Die Rämische Hofstatt, negst ober dem Preuhauß  
  angelegen, von Marthin Paurschmidt zu Altmülstain  
  erhandlt 
 

No. 653 die Brobstej 
alß Kuefhauß 
einzeschreiben235 

 
[fol. 134v] 

 
Inn dem Preuhauß sein 3 eingesezte Preupfanen  
  vnnd 2 Wasserpfändl 
 
Mehr ein Preupfannen, so im Vorrhat zum Außwexln  
  erhalden würdt 
 
Drey aufgerichte Maischpodichen, Khiellen vnnd Zu- 
  samblaßpodichen 

                                                 
231 Das Inventarverzeichnis war ursprünglich unfoliiert. 
232 Gemeint ist wohl „Prun“. 
233 „Wiesenfleckchen“. 
234 Der Textteil „Preuverwalters Johann Spizweggen“ wurde zunächst gestrichen, die Streichung dann 

wieder rückgängig gemacht. Sh. RB_Original 1652, S. 263. 
235 Der gestrichene Eintrag steht wohl im Zusammenhang mit dem vom Propst von St. Johannes gepach-

teten Haus, das dem Brauereiküfer als Werkstatt diente (sh. oben,  S. 118). 


